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J.

O2 iſt ein Meer voll Lieb und Gute

as wahrlich unergrundlich iſt
ZSaas tauſend SeegensStrohm aus-

aießt
ie ein erleuchtetes Eemuthe
aſt allenthalben flieſſen ſiehet

2.gyas iſt der Menſch als Menſch zu achten?
Sxr iſt ia nichtge Aſch und Staub;

AÄego kau man keine Schonheit finden
Vie reitzen ktonnte BOttes Gnad

Fn Lieb mit ihm uch zu verbindenAweo

Za er ihn offt beleidigt hat.

Wllein VOtt iſt ein LiebesWeſen
Bas gern dem Sunder giebet ſich:
Srr ſegnet alle mich und dich

amit in Liebe wir geneſen 3



Ehnd ſeine Lieb in Demuth preiſen
Bedencken was er an uns thut.

Wohl dem der ſich ſo laſet weiſen
And ehret ſtets dies hochſte Gut!

4.

Pangt einer an zuruck zu gehen
Weht ihm einLicht im Hertzen auf
Wetracht't er glaubig ſeinen Lauff;

ego muß er wahrlich Wunder ſehen
Mit Handen greiffen GOttes Segen

er ihn mit treuſter VaterHand
Veleitet hat auf allen Wegen/

Vb ers gleich ehmals nicht erkannt.

J.

V hies hat an ſeinem Theil erfa ren
Derſelgeherr Weheimde Wath
Wen VOttes Kand geſegnet hat

LhFrn allen ſeinen ebens-ga ren.
KWo.T hatt' Jhm Akberfluß geſchencket

Fhm viel Vergnugen auchvergonnt
Zer gurſten Gnad zu Jhm gelencket

Fhn gnug mit Ruhm und Ehr gekront.

Zas in Jhm brannt oes iaubenvaAnd inn antrieh ſich zu befleiſſen
Wie shr mit Danck annehmen mochte

Die uberflußge Segens-Zierd
Damit ſie guten Wucher brachte

Und GOtt dafur geprieſen wurd
7. Drum



Zrum da agein Geiſt bald wolte ſcheiden
Fus dieſer unvollklommnen Welt
And gehen ein ins HimmelsZelt

a ſprach SR noch mit ſuſſen Freuden
Von GOttes wunderbaren Wegen

ER ſtimmte nur Sob-Vieder an
SN prieſe nur des gochſten Segen

Und das was ER an Fhm gethan.

8S.sSs hießr Fech bin viel zu geringe

KBer Sreue und BWarmhertzigkeit
ie DOtt erwieſen allezeit

avon ich nun unwurdig ſinge.
Drauf ſchied ER bald alſo von hinnen

Daß man beim Tod auch Segen ſah:
Fin Ehrino fkonnt er Sieg gewinnen:E—

Mun ſungt er ſtets Hallelujah!

Gghur muß' Gein Segen immer bleiben!
uch nach dem Tode mangeln nicht!
Sr glantze itets im hellen Licht!

Sr muſſe reichlich auch bekleiben
Jn denen die als Dinder preiſen

Sas Jute/das Fhm war geſchendt
Zbhnd SOtt iũ Demuth Dang erweiſen

aß Jhrer Er in Lieb gedenckt!

581
2WoTT trdſte gie mit ſeinem Segen!5

SRklrrone emie mit reicher Gnad!
Gegleite ie auf allem Pfad!

SR fuhre gie auf heilgen Wegen!
ER woll in ſeine Hand ie ſchreiben!

SR laß Wie GiegensIdinder ſehn!
SRlaß' ies unaufhorlich bleiben
dbynd ſo zum Himmel gehen ein!
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